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Thema: Glaube grenzenlos!  
Rundfunkgottesdienst am 3. Sonntag nach Epiphanias am 22. Januar 2023 um 10 Uhr aus der Apostel-Paulus-Kirche in Berlin-
Schöneberg 
Liturgische Leitung und Predigt: Pfarrerin Dr. Stefanie Sippel 
Lektor*innen: Anja Möhring, Fanny Möhring, Hugh Williamson  
An der Orgel bzw. Leitung: Sebastian Brendel  
Gesang: Neuer Chor Alt-Schöneberg 
 
 

Uhrzeit 
zu 
Beginn 

Daue
r  

Wer und wo Was Texte 

Pos 1 
10:00 

0:30  rbb  Anmoderation und 
Glocken 

 

Pos 2 
10:00:30 

1:30 S. Brendel/Orgel Musik zum Eingang 
für Orgel  

J. S. Bach: Herr Christ, der einig Gotts Sohn, BWV 601 

Pos 3 
10:02:00 

1:30 Sippel/Standmikro 
 

Begrüßung durch 
die Pfarrerin 

Herzlich willkommen in der Apostel-Paulus-Gemeinde, in 
Berlin, mitten in Schöneberg am dritten Sonntag nach 
Epiphanias. 
Ich liebe diese ersten Wochen des neuen Jahres. Die 
Eindrücke der festlichen Zeit mit ihren Besuchen und 
Geschenken sind noch frisch und die Vorhaben für das 
kommende Jahr noch reichlich.  
Als ein Mensch, der neu beginnt - so stolpert auch der 
Apostel Paulus in seinen Römerbrief. Er schreibt an seine 
Gemeinde etwas holprig: 
„Ich wollte und kam dann nicht dazu, nun auch mal zu euch 
zu kommen, und so will ich mich nun mit einem Brief direkt 
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an euch wenden.“ So stolpernd beginnen auch manche das 
Jahr, mit Anlaufzeit - aber auch mit neuem, frischem Mut. 
 
Liebe Hörerin und lieber Hörer, wir laden Sie ein, am Radio 
mit uns zu feiern.  
Im Namen des einen Gottes, des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. Amen. 
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn. 
Der Himmel und Erde gemacht hat. 
 
Unser erstes Lied finden Sie im Evangelischen Gesangbuch – 
No. 69 – ein Lied für die Epiphaniaszeit: »Der Morgenstern 
ist aufgedrungen«  

Pos 4 
10:03:30 

3:00 Orgel/Brendel 
 

Vorspiel plus Lied 
EG 69,1-4 im 
Wechsel mit dem 
Chor 

»Der Morgenstern ist aufgedrungen« 

Pos 5 
10:06:30 

2:30 A.Möhring/Standmikro Einführung 
Ort & Thema  

Unsere Kirche trägt den Namen des Apostels, aus dessen 
Feder der heutige Predigttext stammt. Die Apostel-Paulus-
Kirche, in der ich zuhause bin, ist voller farbenfroher 
Malereien und Buntglasfenster. Ich finde das wunderschön.  
 
Schon beim Reinkommen fällt der Blick auf ein Fenster, das 
den Apostel selber darstellt. Über ihm breitet sich eine 
große Hand schützend und segnend aus. Es ist die Hand Jesu 
Christi. Das Besondere an dem Bild sind die zwei 
unvermischten Farben der Hand. Der eine Teil der Hand ist 
gelb, der andere rot. Diese Farben sollen wohl Tod und 
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Leben darstellen - so wie auf die Kreuzigung die 
Auferstehung folgt. Für mich stehen die unterschiedlichen 
Farben auch für die jüdische und die christliche Tradition: 
Jesus war Jude – in seiner Nachfolge entstand die christliche 
Gemeinde. In Jesus verbindet sich beides und existiert 
nebeneinander. 
 
Ebenso wie die Bilder und Fenster in unserer Kirche, ist auch 
der Kiez rund um unsere Berliner Kirche bunt, multikulturell 
und multireligiös. Wir wollen Sie mitnehmen an diesen Ort. 
 
Den Namen des Apostels trägt auch unser 
Gemeindemagazin, an dem ich mitarbeite. Wir wählen dafür 
Themen, Beiträge und Bilder aus, die alle interessieren. Wir 
wollen nicht nur Gemeindeglieder erreichen, sondern 
ebenso Anwohner und Besucher des Kiezes. 
Paulus, der den christlichen Glauben nach Europa brachte 
und verbreitete – sein Name ist quasi Programm. Wir wollen 
offen sein – in den Stadtteil hineinwirken. Eine positive 
Botschaft vermitteln. Die gute Nachricht weitersagen.  

Pos 6 
10:09:00 

1.30 Orgel/Brendel 
 

Orgelimpro Improvisation 

Pos 7 
10:10:30 

2:30 Sippel/A.Möhring/F.Möhring/Stan
dmikro 

Psalm-Lesung mit 
Kehrvers 
 
 

Sippel: 
Wir befinden uns mitten in der Epiphaniaszeit. In einer Zeit, 
in der wir uns nach dem Licht sehnen, strahlt Gottes Licht. 
Davon erzählt der Psalm des Sonntags – Psalm 86:   
Die ganze Welt ist es, in die der Morgenstern strahlt, bis hin 
zur kleinsten Insel im Ozean. In dieser Hoffnung beten wir  
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Möhring & Gem.: 
Halleluja. Gott ist  
König; des freue sich das Erdreich 
und seien fröhlich die Inseln, so viel ihrer sind. 
Halleluja. 
 
Sippel: 
Gott, ich bin arm und hilflos; 
höre mich und gib mir Antwort! 
Bewahre mein Leben, ich gehöre doch zu dir! 
Hilf mir, ich bin doch dein Diener; 
du mein Gott, ich verlasse mich auf dich! 
 
Möhring & Gem.: 
Halleluja. Gott ist  
König; des freue sich das Erdreich 
und seien fröhlich die Inseln, so viel ihrer sind. 
Halleluja. 
 
F. Möhring: 
Gott, du bist freundlich 
und bereit, Schuld zu vergeben; 
voll Güte begegnest du allen, 
die zu dir beten. 
Darum höre jetzt meine Bitte; 
Gott, achte auf meinen Hilferuf! 
In meiner Not schreie ich zu dir; 
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du wirst mir Antwort geben. 
Wer unter den Göttern ist wie du? 
Kein anderer kann deine Taten vollbringen! 
Du hast alle Völker geschaffen. 
 
Möhring: 
Halleluja. Gott ist  
König; des freue sich das Erdreich 
und seien fröhlich die Inseln, so viel ihrer sind. 
Halleluja. 
 

A. Möhring: 
Sie werden kommen, 
sich vor dir niederwerfen 
und dir, Gott, ihre Huldigung darbringen. 
Denn du bist groß und tust Wunder; 
nur du bist Gott, du ganz allein! 
Gott, zeige mir den richtigen Weg, 
damit ich in Treue zu dir mein Leben führe! 
Lass es meine einzige Sorge sein, 
dich zu ehren und dir zu gehorchen! 
 
Möhring & Gem.: 
Halleluja. Gott ist  
König; des freue sich das Erdreich 
und seien fröhlich die Inseln, so viel ihrer sind. 
Halleluja. 
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Pos 8 
10:13:00 

2:00 Orgel/Brendel Gloria Patri 
Kyrie im Wechsel  
Ehre sei Gott 
und auf Erden 
Fried. 
Wir lobn, preisn,..   

Ehre sei dem Vater und dem Sohn…. Amen.  
 
…wohl uns solch eines Herren.  

Pos 9 
10:15:00 

1:30 Sippel/Standmikro 
 

Tagesgebet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Manchmal stolpern wir mühsam in den Tag. Finden uns nicht 
zurecht. Auch im Gebet suchen wir nach richtigen Worten, 
tasten uns suchend an Gott heran. Wir beten: 
    
Es ist nicht so, dass ich nicht möchte, aber.  
Leider schaffe ich es heute nicht. 
Mir geht es nicht so gut. 
Ich wurde noch aufgehalten. 
Ich hatte zu tun. 
Nun aber. 
Geduldiger Gott, 
du hast unser Leben und die Welt in unsere Hände gegeben. 
Du vertraust darauf, dass wir verantwortlich mit ihr 
umgehen. Du hast uns dabei scheitern sehen. Mit den 
besten Absichten. Oder, weil wir meinten, uns raushalten zu 
können oder nicht zuständig zu sein. 
Wir kommen nun an im neuen Jahr. Haben den  
Jahresplan vor Augen. Wenn uns zum Gähnen zumute ist, 
führ uns deinen Sauerstoff zu. 
Wenn die Knochen müde sind Treib uns an mit deiner 
Energie. Hilf uns, wenn uns die Kraft fehlt und der Mut. 
Mit dir gehen wir den Weg.  
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Liedansage  

Gemeinde: Amen. 
 
Das folgende Lied finden Sie im Evangelischen Gesangbuch – 
No. 67 – das Bekenntnis einer Frau in der Reformationszeit: 
Herr Christ, der einig Gotts Sohn. Elisabeth Cruciger hat es 
1524 gedichtet. 

Pos 10 
10:16:30 

3:00 Brendel/Orgel Vorspiel plus Lied 
EG 67,1-3 

Herr Christ, der einig Gotts Sohn   

Pos 11 
10:19:30 

0:30 Williamson/Pult Ankündigung der 
Lesung 

Wie erfahren Menschen Gottes handeln in der Welt? Wie 
können sie davon weitererzählen? Paulus, der Apostel der 
Völker, findet folgende Antworten darauf. Was er an die 
Gemeinde in Rom schreibt, liest sich wie ein 
Glaubensbekenntnis. 
Die Lesung steht im ersten Kapitel des Römerbriefes. 

Pos 12 
10:20:00 

1:00 Williamson/Pult Lesung: Römer 
1,13-17 (nach 
Luther 2017) 
 

Ich will euch aber nicht verschweigen, Brüder und 
Schwestern, dass ich mir oft vorgenommen habe, zu euch zu 
kommen – wurde aber bisher gehindert –, damit ich auch 
unter euch Frucht schaffe wie unter andern Heiden. 
Griechen und Nichtgriechen, Weisen und Nichtweisen bin 
ich es schuldig; darum, soviel an mir liegt, bin ich willens, 
auch euch in Rom das Evangelium zu predigen. Denn ich 
schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft 
Gottes, die selig macht alle, die glauben, die Juden zuerst 
und ebenso die Griechen. Denn darin wird offenbart die 
Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, welche kommt aus Glauben 
in Glauben; wie geschrieben steht: »Der Gerechte wird aus 
Glauben leben.« 
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Pos 13 
10:21:00 

0:30 A. Möhring/Standmikro Liedansage  Auch der Text des folgenden Liedes klingt wie ein 
Glaubensbekenntnis. Wie ein Diamant funkelt das Wort 
Gottes und festigt meinen Glauben. Das Lied steht im 
Evangelischen Gesangbuch – No. 357: Ich weiß, woran ich 
glaube. Wir wollen es singen – als Bekenntnis. 
 

Pos 14 
10:21:30 

2:30 Orgel/Brendel  Vorspiel plus Lied 
EG 357,1-3  
 

Ich weiß, woran ich glaube 

Pos 15 
10:24:00 

16:00 Sippel/Standmikro 
 
Williamson/Pult 
 
Chor 
 
 

Predigt incl. 
Statement & Musik 
 

„Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserm Vater, und 
dem Herrn Jesus Christus“ 
 
Predigt folgt 
 
„Der Friede Gottes, welcher höher ist als alle Vernunft, 
bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus.“ 

Pos 16 
10:40:00 

3:30 Chor Musik und Gesang Ola Gjailo: Ubi Caritas  

Pos 17 
10:43:30 

1:30 F. Möhring/Standmikro 
 

Hinweis auf 
Hörertelefon 
 

Wenn Sie nach diesem Gottesdienst mit uns in Kontakt 
treten möchten, können Sie uns gerne anrufen: Im Anschluss 
an den Gottesdienst erreichen Sie bis 12 Uhr unser 
Hörertelefon unter der Rufnummer:  
 030 (für Berlin) 7811280 
Noch einmal: 030 – 7811280 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Pos 18 
10:45:00 

2:00 Sippel/F.Möhring/A.Möhring 
Standmikro 

Fürbitten Sippel: Und nun: Lasst uns Fürbitte halten. 
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Gott, voll Erbarmen. Du bist in die Welt gekommen und hast 
den Menschen deinen Glauben ins Herz gegeben. 
Hast erkannt, was du sahst: Ängste und Sehnsüchte, Glück 
über das Gelingen und Hoffnung.  
 
F. Möhring: 
Wir beten für alle Menschen, die daran gehindert werden, in  
Freiheit zu leben.  
 
A.Möhring 
Für alle, die eingeschränkt sind durch Krankheit, 
Verlassenwerden, Trauer oder Gewalt.  
 
F.Möhring: 
Wir beten für die Einheit der Konfessionen und Religionen. 
Dass sie zusammen stehen und Gerechtigkeit, Liebe und 
Frieden verbreiten. 
  
A.Möhring: 
Wir beten für alle, die die Erinnerung an die Ermordung der 
jüdischen Nachbarn hier bei uns im Bayrischen Viertel und 
an anderen Orten wachhalten; 
für alle, die sich für Frieden und Versöhnung engagieren 
und sich dem Hass in der Gesellschaft entgegenstellen. 
 
Sippel: 
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Jesus Christus, für dein Zutrauen und dein Beispiel danken 
wir. Das Zeugnis deines Apostels Paulus bewundern wir. Lass 
auch uns deiner Berufung folgen. Amen.  
 
F.Möhring: 
Unser letztes Lied finden Sie im Evangelischen Gesangbuch – 
No. 70 und im katholischen Gotteslob No. 357. Die Strophen 
1, 3 und 4. Es ist ein Epihaniaslied. Es greift noch einmal das 
Bild von Jesus als himmlischem Stern auf: Wie schön 
leuchtet der Morgenstern. 

Pos 19 
10:47:00 

3:30 Orgel/Brendel Vorspiel plus Lied 
EG 70,1+3-4 

1. Wie schön leuchtet der Morgenstern 
voll Gnad und Wahrheit von dem Herrn, 
die süße Wurzel Jesse. 
Du Sohn Davids aus Jakobs Stamm, 
mein König und mein Bräutigam, 
hast mir mein Herz besessen; 
lieblich, 
freundlich, 
schön und herrlich, 
groß und ehrlich, 
reich an Gaben, 
hoch und sehr prächtig erhaben. 
3. Gieß sehr tief in das Herz hinein, 
du leuchtend Kleinod, edler Stein, 
mir deiner Liebe Flamme, 
daß ich, o Herr, ein Gliedmaß bleib 
an deinem auserwählten Leib, 
ein Zweig an deinem Stamme. 
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Nach dir 
wallt mir 
mein Gemüte, 
ewge Güte, 
bis es findet 
dich, des Liebe mich entzündet. 
4. Von Gott kommt mir ein Freudenschein, 
wenn du mich mit den Augen dein 
gar freundlich tust anblicken. 
Herr Jesu, du mein trautes Gut, 
dein Wort, dein Geist, dein Leib und Blut 
mich innerlich erquicken. 
Nimm mich 
freundlich 
in dein Arme 
und erbarme 
dich in Gnaden; 
auf dein Wort komm ich geladen. 

Pos 20 
10:50:30 

1:00 Williamson/Pult 
Sippel/Standmikro & Gemeinde 

Vaterunser Lasst uns voll Vertrauen gemeinsam beten:  
Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
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Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich 
und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

Pos 21 
10:51:30 

2:30 Chor   
 

Knut Nystedt: Laudate Dominum 

Pos 22 
10:54:00 

1:00 Sippel/Standmikro 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Orgel/Brendel 

Sendung und Segen  Unser Gottesdienst geht zuende. Wir verabschieden uns von 
Ihnen. Schön, dass Sie mit uns Gottesdienst gefeiert haben. 
Es ist noch Epiphaniaszeit: Gottes Licht scheint – auch in der 
Dunkelheit. Sein Stern will uns führen. In dieser Zuversicht 
gehen wir in die neue Woche. Wenn wir auseinander gehen, 
bleibt Gott an unserer Seite.  
Geht in diesen Tag, geht in diese Woche mit dem Segen 
Gottes: 
Gott segne und behüte dich, Gott lasse sein Angesicht 
leuchten über dir und sei dir gnädig, Gott erhebe sein 
Angesicht auf dich und gebe dir Frieden.  
Orgel und Brendel: Amen, Amen, Amen.  

Pos 23 
10:55:00 

 Brendel/Orgel  Musik bis Ü-Ende J.S.B.: Fuge in D-Dur, BWV 532 

 


